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Übonuementspre monatlich mit Yuftellung ins Haus 


durch die Poft Zlotg 4.—, wöchentlich Zloty 1—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


lährlich Zloty 84.— Einzelnummer 


Zlotu 7.— 
ountags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeltung“ erſcheint täglich morgens, 
„an a nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
8: 


Schriztleitung und Gejchijtsftele: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136-90. Poſtſcherktonto 63.508 


Geräftetund 7 Abe fahb bie 7 Une abends, 
ergehen bes Sefer Wee von 4888. 


und 


Im Zeichen des Nüſtungsfiebers. 


England baut ſchwimmende Feſtungen. | 


Die neuen engliſchen Schlachtſchiſſe. 

London, 30. Juni. Ueber die neuen engliſchen 
Schlachtſchiſſe, die im Jahre 1987 auf Kiel gelegt werden 
ſollen, meldet der Marineberichterſtatter des „Daily Telc⸗ 
graph“ ſehr intereſſante Einzelheiten. Nach feiner Dar⸗ 
ſtellung wird beim Bau dieſer Schiſſe, die, je nach dem 
Ausgang der Flottenkonferenz, eine Tonnage von 22 000 
bis 35 000 haben werden, in erſter Linie auf zuverläſſige 
Schutzmaßnahmen gegen Flugzeugangriſſe geachtet werden. 
Die Maſchinen⸗ und Keſſelräume ſowie die Magazinräume 
werden durch beſonders dicke ſtählerne Schutzdächer bom⸗ 
benſicher gemacht werden. Die Kommandobrücke, Signal⸗ 
ſtationen uſw. werden gegen Maſchinengewehrangriffe nie⸗ 
drig fliegender Flugzeuge geſchützt. Die neuen Schlacht⸗ 
ſchifftypen werden mit 8 bis 12 Schnellfeuergeſchützen und 
6 ſchwerkalibrigen Maſchinengewehren zur Flugzeugabwehr 
ausgerüſtet. Ferner werden die Geſchütze erhalten, deren 
Schußgeſchwindigkeit beinahe doppelt ſo iſt wie diejenigen 
der jeßt in Gebrauch befindlichen 15⸗Zollgeſchütze. Die vor⸗ 


geſehenen Schlachtſchiffe, die vorläufig mit dem Sammel ⸗ 
namen „König Georg V.“ bezeichnet werden, ſollen ſerner 
außer den Dampfturbinen mit Dieſelmotoranlage ausge⸗ 
rüſtet werden, um ihren Wirkungs radius auf 20 000 Kilo⸗ 
meter zu erhöhen. 


Japan wird Floltengleichheit verlangen. 

London, 30. Juni. Die japani ſche Regierung foll, 
einer Meldung des diplomatiſchen Mitarbeiters des „Daily 
Telegraph“ zufolge, endgültig beſchloſſan haban, auf der 
nächftjährigen Flottenkonſeronz die Flottengleichheit mit 
Amerika und England zu verlangen. 


5,5 Mill. Dollar für Eniteüftungen. 


Washington, 30. Fun. Das amerikaniſche 
Kriegsamt hat neue Rüſtungsaufträge im Werte von 5,5 
Miofonen Dollar vergeben. Es handelt ſich um die Lie 
ferung von 91 Martin⸗Bombenflugzeugen und 280 Height⸗ 
Motoren. 


Stahiheim lapituliert nicht. 
Solbaten bei Hitler, 


Nachlläge aus der Aufitandszeit 
in Oberſchleſien. 


Berlin, 30. Juni. Nachdem der NS DB (Stahl 
helm) nunmehr bereits in einer Reihe deutſcher Bezirke 
verboten worden ift, hat man in nationalſozialiſtiſchen 
Kreiſen mit einer Auflöfung des Bundes ſchon für die näch⸗ 
en Tage beſtimmt gerechnet. Er ift auch lategoriſch von 
er oberſten ührung verlangt worden. Nun teilt das 
zan des Stthllhelms, die „Kreuzzeitung“, mit, daß der 
besführer, Reſchsarbeitsminiſter Franz Seldte, geſtern 
mer längeren Beſprechung von Reichskanzler Ado 
Hiller empfangen wurde. Die Beſprechung hätte eine voll⸗ 
zemmene ii bereinſtimmung über dieStellung der NS 
ergeten. Außerdem veröffentlicht die Bundesführung der 
NSF einen charfen Abwehrartikel. Danach ſcheint es, 
Als welle der Reßſtahlhelm ſich doch nicht fo kampflos erge⸗ 
ben, wie die Sa es wünſcht. 


Vorbereitung der Staatsreform 
in Franlreich. 
Paris, 30, Juni. Der Senat hat am Freitag einen 
Vorſchlag Berangers, einen Sonderausſchuß zur Vorberei⸗ 
tung der Staatsreform einzusetzen, angenommen. 


Neue demonſtrationen der riegsverletzten 
Franireichs. 


Paris, 30. Juni. Eine Gruppe von Kriegsverleh ⸗ 
ten zog am Freitag vor das Finanzminiſterium, wo fie 
gegen die Kürzung der Penfionen demonſtrierte. Ein Ver⸗ 
treter wurde vom Miniſterpräſtdenten empfangen, der bal⸗ 
dige Abhilfe verſprich. 


Avenol in London. 

London, 30. Juni. Der Generalſekretär des Völ⸗ 
terbundes, Avenol, iſt am Freitag in London eingetroffen. 
Er wird vorausſichtlich zu Beginn der kommenden Woche 
Beſprechungen mit engliſchen Staatsmännern, wie Sit 
John Simon, Eden ſowie mit dem Präſtdenten der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz Henderſon führen. 


Keine Waffen aus II. S.A. für die kubaniſchen Auſſtön⸗ 
bischen. 


Washington, 30. Juni. Das Staatsdeparte⸗ 
ment hat die Ausfuhr von Waffen nich Kuba verboten, ſo⸗ 
fern nicht eine Genehmigung dazu ſeitens der kubanischen 
Regierung vorliegt. Durch das Ausfuhrverbot ſoll der 
Waffenſchmuggel zugunſten der kubaniſchen Aufſtändiſchen 
verhindert werden. 


Zwwer Bismarkhiitter 1 uitter Marduerbacht vers 


In Bismarckhütte wurde der Brandmeiſter der Feuer⸗ 
wehr der Bismarckhültte, Karl Kahlert, plößlich verhaftet. 
Ihm wird vorgeworfen, während des Aufſtandes im Auguſt 
1920 einen Aufſtändiſchen aus Kochlowitz erſchoſſen zu ha⸗ 
bei. Wegen Teilnahme an dieſer Tat wurde auch der Ober⸗ 
feuerwehrmann Hanzlik aus Bismarckhütte verhaftet. Beide 
wurden ins Königshütter Gerichtsgefängnis eingeliefert. 
Der Unterſuchungsrichter hat über die Unterſuchungshaft 
verfügt. 

Kahlert iſt einer der angeſehendſten deutſchen Bürger 
in Bismarckhütte. In der Aufſtandszeit ſoll er nicht poli⸗ 
tiſch organiſiert geweſen fein. 

Die „Polonia“ erinnert im Zuſammenhung mit der 
Verhaftung daran, daß Vergehen, die in der Aufſtandszeit 
begangen wurden, auf Gwund der ſeinerzeit erlaffenen Am⸗ 
neſtie niedergeſchlagen worden ſeien. 

Auch die „Polſka Zachodnia“ berichtet über die zwei 
ſenſationellen Verhaftungen in Bismarckhütte. In ihrem 
Bericht ſteht jedoch nicht ein Wort davon, daß es ſich bei 
dem Toten um einen Auſſtändiſchen handelt, der während 
des zweiten Aufſtandes am 20. Auguſt 1920 erſchoſſen 
wurde. Die „Polſta Zachodnia“ ſtellt den Tatbeſtand ſo 
hin, als wenn es ſich um einen Mord im gewöhnlichen 
Sinne handeln würde. 


Auzeigenpreiſe: Die en 
tergelle 15 Groſchen, im Text 

Millimeterzelle 80 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Texl für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


‚altene Millime⸗ 
je dreigeſpaltene 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Kommi die polniſch⸗litauiſche Annäherung? 
Nach klänge zu Pruftors Kommaer Aufenthalt. 


Die Komnoer Preſſe will wiſſen, daß Oberſt Pryſtor, 
nachdem das Auto auf der Rückfahrt die polniſch⸗litauiſche 
Grenze paſſiert hatte, ſich direkt nach Pikiliszki begeben 
habe, wo damals Marſchall Pilſudſti geweilt hat. err 
Pryſtor habe dem Marſchall über feinen Aufenthalt in 
Kowno und den Eindrücken Bericht erſtattet, die er bei 
dieſer Reiſe gewonnen hat. Weiter berichten die Row⸗ 
noer Zeitungen, 5 in Pikiliszli eine Konferenz ſtattge 
junden hat, an der die einflußreichſten polniſchen Politiker 
ſowohl aus dem Wilna⸗Gebiet als auch aus Warſchau teil⸗ 
genommen hätten. In der Konferenz ſollen die Schritle 
beſprochen worden ſein, die zur Erlangung einer Verſtän⸗ 
digung zwiſchen Litauen und Polen zu unternehmen wi⸗ 


ren. Auf die Frage eines Kownoer Berichterſtatters, ob 


Pryſtor noch einmal nach Litauen kommen werde, foll die⸗ 
ſer geantwortet haben, daß dies in der Tat erwünſcht wäre 


Ueber Königsberg wird noch aus Kowno gemeldet: 
In einigen hieſigen politiſchen Kreiſen wird behauptet, 
daß ſich der frühere Miniſterpräſident Pryſtor während 
ſeiner Anweſenheit in Kowno beſonders für zwei Fragen 
intereſſiert habe, und zwar für das Tranfitproblem im Zu⸗ 
ſammenhange mit der gegenwärtigen wirtſchaftlichen und 
handelspoliliſchen Lage Oſtauens ſowie für die Frage der 
Verwirklichung der Idee des Verbandes der Baltenſtanten 

Lebhaft kommentiert wird in Kownoer Kreiſen auch 
die Tatſache, daß nach Pryſtors Abreiſe der litauſche 
Außenminiſter den ſowjetruſſiſchen Geſandten Karfki 
empfangen hat, mit dem er eine längere Konferenz abhieft 


Polniſch⸗litariſche Vereinigung in Kownop 


Einer Meldung Kownoer Zeitungen zufolge wird in 
Sıtauen Propaganda für die Idee gemacht, nach dem Bei⸗ 
ſpiel Warſchaus eine polniſch⸗litauiſche Vereinigung ins 
Leben zu rufen. Dieſe würde aber lediglich den Charaller 
einer kulturellen Vereinigung haben. Von gemiffen pol⸗ 
niſchen Organiſationen ſoll in Kowno die E ladung an 
einige weitere Titanifche Journaliſten zum Beſuch Polens 
eingegangen ſein. 


Morgen Bräfidenien- und Kongreßwahl. 


Mexiko-Stadt, 30. Juni. Am Sonntag findet 
in Mexiko die Präſidentenwahl und die Kongreßwihl ſtatt. 
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung find umfangreiche 
Maßnahmen getroffen worden. Die Truppe 
Bereitſchaft. Am Sonnabend iſt für d 
Alkoholverbot verkündet worden. Die W. 
Lazaro Etrdonas, des Anwärters der N: ierungspartei, iſt 
durchaus geſichert, da die Oppofitionsparteien ſich nicht cf 
einen gemeinſamen Kandidaten einigen konnten, ſondern 
drei Anwärter aufſtellten. Cardenas war früher Kriegs. 
miniſtr und Gouverneur des Staates Michoascan. 


Polniſche Flieger über dem Ozean 


Ihre Ankunft in Warſchau wird morgen früh erwartet. 


Harbour Grace, 29. Juni. Die Brüder Ada⸗ 
mowicz, die am Donnerstag die Strecke von Neuyork bis 
Harbour Grace auf Neufundland zurückgelegt haben, ſind 
am Freitag früh um 6.26 Uhr amerikaniſcher Zeit zu ihrem 
Flug über den Ozean geſtartet. Sie wollen direkt bis War⸗ 
ſchau fliegen. Beim Start hatten die Flieger gutes Wet⸗ 
ter, auch waren die meleorologiſchen Berichte günſtig. Die 
Flieger führten beim Start 610 Galone Gaſolin mit ſich. 
Der ſchwediſche Flieger Holger Horis, der die Brüder Ada⸗ 
mowiez von Neuyork bis Harbour Grace begleitete, ſprach 
ſich günſtig über die Tätigkeit der polniſchen Flieger aus. 
Die Brüder Adamowirz erklärten, daß fie ihren Flug nach 


Warſchau auf 40 Stunden berechnen. Das Flugzeug, das 
die Flieger benutzen, iſt ein einmotoriger Eindecker und 
führt den Namen „City of Warſhaw“. 

Paris, 29. Juni. Die Zeitung „Par ir“, die 
ſich mit dem Flug der Brüder Adamowiez befaßt, m 
daß die Flieger allgemein günſtiges Wetter haben werden. 
Zwar herrſcht ſüdlich von Grönland Unwetter, doch dürfte 
es den Fliegern gelingen, die Unwetterzone zu meiden. Je⸗ 
doch dürfte es den Fliegern, dem Blatt zufolge, nicht gelin⸗ 
gen, ein ſtarkes Nebelgebiet zwiſchen dem 30, und 40. Brei⸗ 
tengrade im Weſten zu umgehen, wo fie längere Zeit ohne 
jede Sicht werden fliegen müſſen. 
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Nie. 176 rn 
Wird Dollfuß geopfert? 


In Londoner diplomatiſchen Kreiſen lurſiert das Ge⸗ 
ruht, daß Muſſolini zwiſchen den maß benden Kabinetten 
Europas verhandelt, um eine Beruhigung Oeſterreichs her⸗ 
beizuführen. Um Deutſchland einen Rückzug zu ermög⸗ 
lichen, ſoll in Wien ein neues Kabinett mit Einfluß der 
Nationalſozialiſten gebildet werden, dem allerdings Doll⸗ 
ſuß im Wege ſteht. Nun ſoll bei der A 5 
Muſſolini dieſer Zwiſchenfall erledigt und 
promiß geſucht werden, das in Def 
regierung den Einfluß ſichert, gleichzeitig 
Rücktritt Hitler ermöglicht, von einem Naziſieg in Wien 
zu ſprechen. Dieſe Vermittlung hätte Muſſolini Hits 
ler zugeſagt, und das Werk wird durch die deulſch⸗öſterrai⸗ 
chiſche Verſtändigung gekrönt, worauf Muſſolini Gaſt beim 
Naziparteitag in Nürnberg fein wird. Ob nun der Inkri⸗ 
gant Dollfuß jo leicht den Wünſchon des Duce folgen wird, 
ſteht noch aus, aber auch Barthou ſoll Dollfuß die Dimiſ⸗ 
ſton nahegelegt haben, wenn Oeſterreich „beruhigt“ werden 
soll. Nun iſt eine neue Situation entſtanden, da es Hit⸗ 
ler nicht gelingen will, die Nazikräfte in Oeſterreich 
zurſickzuhalten, die, mit Material und Geld verſehen, j 0 
auch ohne Habicht und Frauenfeld Aktionen auf eigene 
Fauſt wieder durchführen. 


Bandarbeiterrevolte in Chile. 

Paris, 30. Junf. Nach einer Meldung aus San⸗ 
tiage de Chile haben 700 Landarbeiter in der Gegend von 
Timuco eine Faktorei geſtürmt. 2 Angeſtellte, die ſich ihnen 
bees en, wurden erſchoſſen. Darauf verſchanzten ſich 
die Landarbeiter auf dem Felde, wo ſie von einem ſtarlen 
Polizetaufgebot belagert werden. 5 Arbeiter ſollen dem 
Feuer der Polizei zum Opfer gefallen fein. Da man an 
einen kommuniſtiſchen Auſſtand glaubt, werden alle Kom⸗ 
muniſtenquartiere ſcharf MED 


Aus Welt und Leben. 


Wettfahrt mit dem Tod verloren. 
Trauriges Ende eines Familieniſtreits. 


Ein tra Wettrennen ſpielte ſich jüngſt auf der 
Wiener iſtrecke ab. Ein junger Radfahrer raite 
mit dem Schnellzug um die Wette. Der Einſatz war ein 
blühendes Menſchenleben. Der junge Mann verlor — 
und als er am Ziel ankam, fand er die verſtümmelte 
Leiche ſeiner Braut vor. 

Roſa Planſchek, ein 23jährig 
längerer Zeit verlobt. 
chen in herrſchaf 
gen Monaten heire 
Schwiegermut 

Am Ung 
einmal gezankt. 
Schwieſ 


der Dollfuß⸗ 
aber durch jeinen 


Mädchen, war feit 


ihr und der künftigen 
iederholt Streit. 

e halten ſich die beiden Frauen wieder 
a Planſchek war über die Feindſchaſt 
rt, daß fie völlig berftört 
aus dein Haus of und den Weg nail bahnſtrecke 
einſchlug. Als der Bräutigam wenige Minuten ſpäter 
nach Haufe lam und von dem Vorfall hörte, ſetzte er ſich 
ſofort aufs Rad, um ſeine Braut einzuholen. 

Je mehr er ſich dem Eiſenbahndamm näherte, deſto 
größer wurde ſeine Unruhe. ötlich erblickte er in einer 
Entfernung von einem halben Kilometer das Mädchen 
auf dem Bahndamm. Gleichzeitig vernahm er kas 
Stampfen, herannahenden Zug In tödlicher A 
trat der ju Mann mit aller Kraft auf die Pedale. 
Wenn er noch vor dem Schnellzug die Stelle erreichte, ſo 
könnte er das Mädel retten ... Mit zuſammengebiſſenen 
Zähnen raſte er auf ſeinem Rad dem Bahndamm gu. 

Wenige Augenblicke ſpäter war das ungleiche Rennen 
entſchieden. Der Eiſenbahnzug brauſte über das unglück⸗ 
liche Mädchen hinweg. der Radfahrer am Ziel ei 
traf, ſand er nur noch die furchtbar z chlete Leiche 
ner Braut. Der Tod war um Selun ſchueller geweſ 


Der kürliſche Methufalem geſtorben. 
Der älteſte Mau der Welt, der Türke Zaro Agha, it 
nach einer kurzen Krankheit geſtorben. 


Babger Bollpeiting — Sonnabend, den 30. Juni 1985. 


Tagesnenigkeiten. 


Der Feiertag des Meeres in Lodz. 

Am geſtrigen Feiertag des Meeres in Lodz war die 
Stadt vom Morgen an mit Flaggen geſchmückt. Um 9 Uhr 
wurden in allen Kirchen Gottesdienſte gehalten, Um 10 
Uhr fand auch ein ſolcher in der Kithedrale ftatt, dem die 
Vertreter der Behörden beiwohnten. Hierauf durchzogen 
die Stadt Autos und Motorräder, die zu Schiffen und Mo, 
korboolen umgebaut waren. Dabei wurden Flugblätter 
verteilt und Sammlungen für die Verteidigung zur See 
veranſtaltet. Am Abend wurde auf den größeren Plätzen 
konzertiert und Chorgeſuͤnge geboten. (p) 


Der Wettbewerb um das beftgepflegte Droſchlanpſerd. 

Das vom Lodzer Tierſchutzverein organiſterle Preis 
ausſchreiben auf das beſtgepflegte Droſchkenpferd in Lodz 
fand geſtern ſtatt. Zum Wettbewerb ſtanden 43 Droſch⸗ 
len. Allgemeines Aufſehen erregte es, daß auch die Droſch 
Nr. 458 erſchienen war, welche noch der frühere ruſſiſche 
Generalgouverneur Kaznalow benutzte. Dieſe Droſchke 
wurde jedoch zum Konkurs nicht zugelaſſen, weil ſie den 
Bedingungen nicht entſprach. Wie wir von nichtofftzieller 
Seite erfahren konnten, erhielten die größte Punklezahl 
die Droſchlen Nr. 538, 3, 8, 531 und 417. Die Bekannte 
gabe des endgültigen Ergebniſſes des Ausſchreibens wird 
im Laufe dieſer Woche erfolgen. (a) 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am Montag, dem 2. Juli, ab 8 Uhr morgens haben 
ſich daſelbſt vor der Ergänzungsnuspebungstomntiffton d des 
Kreisergänzungslommandos Lodz⸗Stadt II die Rekruten 
des Jahrgangs 1913 und der älteren Jahrgänge ei 
finden, deren Verhältnis zum Militärdienſt noch ungere⸗ 
gelt iſt, ſowie die Freiwilligen der Jahrgänge 1914, 1915 
und 1916, die im Bereiche des 1., 4., 6., 7, 10., 12, 13 
und 14. Polizeikommaſſariats wohnen und die eine na⸗ 
mentliche Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten haben, 


eee 


Auf zum Gartenfeſt 


der Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum der DSAR, 


das am Sonntag, den 1. Juli, im Garten der Gewerkſchaft, 
Petrikauer Straße 243, stattfindet. 


eee 


Betrunkener durchſchneidet ſich die Rehle. 

Der im Hauje Rzgowfkaſtraße 173 wohnhafte Jan 
Sobala kam geſtern früh vor Tagesanbruch in betrunkenem 
uſtande nach Haufe. Plötzlich veruahmen die Nachbarn 
Sobalas aus der Wohnung, lautes Jammern. Sie dran⸗ 
gen in die Wohnung ein. Sobala lag auf dem Fußboden 
in einer großen Blutlache, wobei aus einer ‚tiefen Schnitt» 
wunde am Halſe Blut hervorquoll. Man rief die Rettung 
bereitjchaft herbei. Es ſtellte ſich heraus, daß Sobala ſich 
die Kehle durchſchnitten hatte. Er wurde nach Anlegung 
eines Verbandes in das Bezirkskrankenhaus gebracht. (p) 


Unter den Rädern eines raftwagens. 

An der Ecke der 11⸗90 Liftopaba- und Zerom 
geriet der im Hauſe Zeromſtiſtraße 27 wohnhafte 42 jährige 
Klempner Jeek Glogowski beim Ueberſchreſten des Fahr⸗ 
dammes unter einen vorüberfahrenden Kraftwagen, wobei 
ihm die Bruſt eingedrückt und ihm außerdem ſchwere Vor⸗ 
letzungen beigebracht wurden. Er wurde in bedenklichen 
Zuſtande ins Krankenhaus eingeliefert. (p) 

Ein weiblicher Bräntigan. 

Geſtern wurde berichtet, daß im Haufe Nawrotſtraße 
64/66 eine Perſon aus dem 3. Stock auf das Straßen 
pflaſter geſprungen ſei, um ſich das Leben zu nehmen. Die 
lebensmüde Perſon nannte ſich Eugenjusz Scheinbart, gab 
an, Arbeiter und 25 Jahre alt zu ſein ſowie im Halle 
Abramowſkiego 40 zu wohnen. Als der Arzt der Rel⸗ 
tungsbereitſchaft dann den Lebensmüden unterſuchte, ſtellte 
er jeit, daß es ſich in Wirklichkeit um eine Perſon weiblich 
Gichlechts handelte. Es iſt dies ein pathologiſcher Fall, 
da ſie gern männliche Kleidung trug, im Hauſe Nawrot⸗ 
ſtraße 64/66 ſogar eine Braut hatte, der fie ſich als Weber 
Scheinbart vorgeſtellt hatte und auch bereits einen Heirats 
antrag gemacht hatte. Als dann die angebliche Braut Mit- 
torja Stempntewſta Verdacht zu ſchöpfen begann, fürchlote 
Frl. Scheinbart, daß die ganze Wahrheit an den Tag kom⸗ 
men werde und beſchlaß, ſich nach einem Trinkgelage das 
Leben zu nehmen. Sollte es den Aerzten gelingen, die Le⸗ 
bensmüde zu retten, dann wird erſt Näheres über den Fall 
bekannt werden. (p) 


Vier S an einem Tage. 

Die Rettungsbereitſchaft wurde geſtern in drei Fällen 
zu Lebensmüden gerufen. Der erſte Fall trug ſich im Abort 
des Hauſes Moſtowaſtraße 23 zu, wo der jährige Rudolf 
Freitag, ein im Hauſe Pomorſtaſtraße 86 wohnhafter Ar⸗ 
beitälofer, durch 1 einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nommen hatte. Die Tat wurde ſofort bemerkt und der Le⸗ 
bensmüde, den äußerſte Not hierzu getrieben halte, abg 
ſchnitten. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft überführ: 
ihn in bewußtloſem Zuſtande nach dem Krankenhauf 
— Durch den Genuß von ( Salzſäure ſuchte ſich die 2 
rige Sophie Seide in 8 im Haufe eee 5 
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Aufkommen der 
Brennſpiritus woll 
wohnhafte Arbeiter 
men. Der Arzt br 
Zuſtande im Bezi 
An ber Cal 
traul d 
zahlrei 
krümmte f 
von Augenzeugen til 
brachte die Lebens suite im e bon Madog 
unter. (p) 


Vor Hunger zurſann mengebrochen. 


wird 9 
in Hauſe 2 


} Zachodnfaſtraßß 
(Audrzeja 28) in Gegen war 


eee ein 
ſſch vor Sn 


In der Maryſinſtaſtraße brach die arbeite 
dachloſe 28 Jahre alte Jadwiga Nieszawa vor Ki 


zuſammen. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den 3 

N. Dante „(Boten a 57), W. Groszlowſti (1190 Lie 
ſtopada 15), Gorft Erben (8 ins tego 54), J. 
Chondzynſka Hegi 165), R. Rembielinſti (Andrzej? 
28), A. Gepa (Przendgalnſang 75). 


Vor den Augen der Mutler ertrunten. 


Der 16 Jahre alte Joſef Machala, wohnhaft Nr 
miefſta 5, unternahm geitern ı mit ſeiner Mutter eine 
flug. Als beide an einem Teich in Radogoszez vorll t 
kamen, bejchloß der junge Mann entgegen den Wille 
ner Mutter zu baden. Als er in 
er Krämpfe und ging unber. 
ſpielte ſich vor den Augen der Mutter und ze 0 
derer Leute ab. Als man den jungen Mann ach einiger 
Zeit aus dem Waſſer zog und die Retlungsbereitſchaſt her⸗ 
befeilte, konnte nur noch der bereits eingetretene Tod 
geſtellt werden. Dagegen nahm die Nettu 
die vor Schmerz ohnmächtig gewordene ungllck 
ter mit. (a) 


r kraurige 
ht 


un 


iche Dlitte 


Zodesipeumg aus dem 4. Giod. 


Geſtern um 10 Uhr abends ji Iprang aus dent Bananen 


kit gebrochenen Glied 
chen 1015 auf dem Pflaſter des Hofes liegen 
Leiche wurde nach dem ſtädiiſchen Proſektormum get: 
50 


uo dem deutihengefelfipnftelehen 


Das 50jährige Jubiläum des Poſonmenchors in An⸗ 
toniem⸗Stokl. Erſt am vergangenen Sonntag kounte 
Schule von Antonſew⸗Stoli das Feſt ihres 100 ch 


Beſtehens feiern, und geſtern beging der örtliche P . 
chor ſein ähriges Jubiläum Feier fand im Gare 
ten des Herrn Paul Wegner dabei gehalten 1 


Feſtanſprachen waren von gemeinſam geſungenen Liedern 
und Darbietungen des Poſaunenchores umrahmt. Einen 
Rückblick auf die Entjtehung und an ‚Werdegang des Chor 
res gab Herr Prediger Kantſch. Die Gründer de 
waren Adolf Blien, Rudolf Wegner udolf Radke, Jo⸗ 
hann Meiſter, die noch am rend Guſtay 
Radle und Adolf Holz hexei tet haben. 
Die erſten Uebhun Oöltunz 
abgeh 1 
Chores 


* Jordan 
eine mu 
Thor auf ei 
eitbewerb aller Pof 
als beſter hervorging, 
eit us . 


Kriege 
obwohl 
der zum 5 bee wor 
reren Jahren ſte rr Leopold 
des Chores. Nach den Reden, 
den Paſto 


aller an der 
ie von R di V 


plelon der e beſtand, und ſſel, 
bis im den Abend hineinzog. 
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Drukarnia | 
Ludowa Ww Lodz! 


Petrikauer M 83 œ Tel. 100-99 
Gegründet 1921 


Führt alle Drucſachen auf s ſorgfältigſte und prompt 


g 
zu niebrigen Preiſen aus, ; 


nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 


109, entgegen. 


Aufträge 


7 Petr 


FFF 


Die Radrennen 
Chapelain der beite Flieger. 


Die geſtern jo groß angekündigten Radrennen hatten [erfahrt war na 


gegen 2000 Zuſchauer angelockt, die durch das Gebotene 
aber nur zum Teil zufriedengeſtellt wurden. Das „Crite⸗ 
rium der Aſſe“ war wohl eine Angelegenheit der Fachleute, 
aber der Laje⸗Zuſchauer hat hier ſicherlich leine große 
Freude daran erlebt. Obendrein verhielt ſich ein Teil der 
Rennfahrer (Szamota, Puſch) in den Wettbewerben ſehr 
paſſiv, was im Punkterennen und Verfolgungsrennen nur 
zu augenfällig zum Vorſchein kam. Und Publikum 
hatte Recht, wenn es ſich über derartige Leiſtungen abfällig 
äußerte. Dieſem Omnium Rennen war nur der Franzoſe 
Chapelain gewachſen, der auch in allen Läufen den Sieger 
ſtollte. Arlet und Fronezlowſti taten ihr Möglichſtes, um 
ebenfalls in der Vorderreihe zu enden. Einbrodt war nur 
im Punkterennen gut, ſonſt ein glatter Verſager. 

Neben den „Aſſen“ ſtartete noch eine Reihe War 
schauer und Lodzer Flieger. Hier waren Olecki, Popon⸗ 
chyk und Klaus die Beten, 

Die Dauerrennen bolen diesmal recht ſpannende Mo⸗ 
mente, dank der guten Fahrweiſe des Szekeres. Der Uns 
gar war aber auch in beſtechender Form und ließ nicht 
locker, bis er die Spitze hatte. Er kam aber um die ver⸗ 
dienten Lorbeeren. Im Rennen fiber 30 Kilometer kam er 
in der vorletzten Runde durch Vorderreifendefeht ſchwer 
zu Fall. Der Sturz hoch oben in der Kurve ſah ſehr ge⸗ 
fährlich a hätte auch viel ſchlimmer ablaufen koͤn⸗ 
nen. ug der Fahrer nur ſcharſe Hautabichür- 
jungen an Armen und Beinen davon. An eine Wei⸗ 


azeſtung — Sonnabend, den 30, Junf 1984. 


im Belenenhof. 


— Szeleres ſchwer geſtürzt. 


ich nicht mehr zu denken. Maronnier 
wurde in den Dauerrennen Geſamtſieger. Er fuhr nicht 
ſchlecht, aber an die Form eine leres reichte er nicht 
heran. Eine angenehme Ueberraſchung bereitete der für 
den verunglückten Ungarn eingeſprungene Warſchauer 
Feige. Obzwar Neuling auf dieſem Gebiet, konnte er unter 
der umſichtigen Leitung von Gatſa nicht nur die 30 Kilo⸗ 
meter herunterkurbeln, ſondern ſchlug noch die beiden an⸗ 
deren Konkurrenten Michalak und Stahl. Michalak war 
diesmal nicht ſo hart wie am letzten tag. Stahl war 
beſſer als Okſintyez, mehr aber als eine Statiſtenroſſe 
ſpielte er nicht. 

Reſultate: 


5 Kilometer Punktefahren. 
1. Olecki 21 P., 2. Poponczyk 18, 3. Klaus Ik, . 
Wlodarezul. 
Die ſchwache Lodzer Vertretung kann ſich hier nicht 
durchſetzen. 


Criterium der Biffe, 
Malfahren. 1. Chapelain, 2. Szamota, 8. Fronez⸗ 
kowſki, 4. Puſch, 5. Arlet, 6. Einbrodt. 
Punktefahren: 1. Chtpelain, 2. Arlet, 3. Einbrodt, 4 
Fronezkowſki, 5. Szamota, 6. Puſch. 
ei 1. Chapelain 33,2 Sek, 2. Ar⸗ 
„Pſch, Einbrodt und Fronez ; 


let 33,4, 
kowfki zu 


Verſolgun Chapelain, Arlet, Einbrodt, 


Der Dunktekampf in der Ciga. 


Die bei den geſtrigen Ligaſpielen gegeitigten Reſultate 
verurſachten eine ſtarke Verſchiebung der einzelnen Mann⸗ 
schaften in bezug auf den Stand der Tabelle. Pogon 
apanzierte bis auf den zweiten Platz. Legja und Warte 
rückten ebenfalls vor, dagegen fielen Polonia, Garbar; 
und auch der pauſierende KRS zurück. Die Führung, die 
Ruch inne hat, blieb unangetaſtet. 


Trotz der Niederlage, die Podgorze von Warta hin⸗ 
nehmen mußte, muß feſtgeſtellt werden, daß hier die Nie⸗ 
derlage die Poſener verdient hatten. Bei Podgorze konnte 
eine auffallende Formverbeſſerung ſeſtgeſtellt werden und 
it daher zu erwarten, daß dief annſchaft auch ir 
ſten Spiel mit von der Partie ſein. 


Der Stand der Ligaspiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Ruch 8 14 38:12 
2. Pogoen » 9 12 18:12 
8 Cas „ 9 12 15:12 
4. Erocovia » - 9 12 19:16 
5 Wisla - „10 10 20:15 
6 feojıre ns 9 10 13:11 
7. Guübarna » 8 9 18:14 
8. Wasa 10 9 22:18 
9 Boelo nia 9 9 9 10 
10. Warszaw enka 9 5 8:26 
11, Podgore⸗ 11 4 15: 35 
12. Strieſec „ 9 8 9 23 


Warta — Podgorze 3:2 (2 : 2). 


Kra lau ſetragene Spiel 
te mit in glücklichen Stege der Warta, da dem 


elverlauf nach eher P. g verdient Hat, 
In dieſem Ab. 
Tore u 

Den S 


e Kaſima und Gamaj je ein Tor 
t Przykueli eine Minute vor Schluß des 
edsrichter Liebermann 


Pogon — Garbarnia 4:1 (0 : 0). 


Krala u. Pogon ſpielt diesmal Ti 
verdient. Bis zur Pauſe lann Garba 


telt der Verteidiger Jolſch, der 


gegen Schluß des Spieles im Angriff jpielt. 


Legia — Wisla 3 2. 


noch vor der Pauſe die Fith 
rot das zweite Tor 
fieht auf eine hohe Niederlage für d 
der 43. Minute kann Obtulowiez für ! 
einen Elfmeter verwandeln und eine Minute ſpäter ſch 
Artur das zwefte Tor 


Kſelbaſa ſiegt im Nennen 
Warſchau-Nadom - Warſchau. 


elragene Radrennen Warſchau—Ra⸗ 
irla 200 Kilometer beendete als 
Sieger Kielb arſchau) in 6 Stunden 42 Min. 
vor Moczulſli, 8 „Komornieki, Korſal⸗Zalewfki und 
Urbaniak (alles Warſchauer). Die Lodzer Fahrer haben 
ſich in dieſem Wettbewerb nicht platieren können. 


Demontowicz Sieger im TZS-Nannen. 


Geſtern veranstaltete der T3S⸗Verein auf der War⸗ 
ſchauer Chauſſee mit Start und Ziel in Krzywie Radren⸗ 
nen. Im Hauptlauf über 50 Kilometer ſiegte Demonto⸗ 


mm 


Fronczkowſti, Puſch und Szamota. 

Geſamttlaſſifizierung: 1. Chtpela 
13, 3. Fronezkowſti 8, 4. Szamota 
Puſch 4. 


24 P., 2. Axel 
Einbrodt 7, 6 
. 


Handicap über 1000 Meter. 
1. Klaus (20 Meter Vorgabe), 2. Wlodarezuf (80%, g. 
Poponezyk (0). 
Dauirrtunnen über 20 Kilometer. 
1. Szeleres in 20 10, 2. Maronnier, 3. Micha lal, 4. 


Stahl. Szeleres geht geſchickt an Michalak und Stahl vor⸗ 
bei und landet unangefochten einen ſicheren Sieg. 


3. 


1. Dawrrennen über 30 Slitsmeter, 

1. Maronnier 30: 27, 2. Szekeres (geſtürzt), 3. Mi⸗ 
chalak, 4. Stahl. Maronnier verweiſt jofort Michalak vom 
erſten auf den zweiten Plaß. In der 20. Runde verliert 
Stahl die erſte Bahnlänge. Szeleres greift aus dritter 
Pofition feine beiden vorderen Gegner an, kommt aber 
von der Rolle. In der 35. Runde vollbringt Szokeres „in 
Huſarenſtückchen. Er nähert ſich bedrohlich Maronnier und 
Michalak. Dieſe erwarteneinen Angriff von außen, aber 
Ssekeres geht entſchloſſen von innen an den überraſchten 
Gegnern vorbei und entflieht. Der ſichere Sieg wird ihm 
durch den Sturz genommen. 


2. Danerrenmen über 30 Kilometer. 
1. Maronnier 30 : 21, 2. Feige, z. Michalak, 4. Stahl. 
Ein monotones Rennen. Maronnier ift der Sieg nicht 
zu nehmen. Zwiſchen Michalat und Stahl kleine Geplän⸗ 
kel. Feige wird umſichtig geführt und enteilt jedem An⸗ 
griff ſeiner Warſchauer Kollegen. 


wicz (Win) in 1:42: 
kiewiez, Knul (Bieg und Kaſprzal (Reſſon 
über 25 Kilometer blieb Poſt (RE) Sieger. 


2 vor ſeinem Klubkollegen Less 
). Im Lau 


Tennis. Lawn⸗Tennis⸗Club — NIS 5:2. 


Nach einer Reihe von Siegen des Warſchauer NIS 
über Lodzer Mannſchaſten mußte dieſes geſtern vom Lodzer 
Lawn⸗Tennis⸗Club eine 5: 2⸗Niederlage hinnehmen. Die 
Reſultate lauten: 

Einzel: Zöbyſchewſti (AZ S) — Grohman 6270, 620. 

Paleneki (AZS) — Stadtländer 26,026. 

Grohmann — Palencli 6: 4, 4:6, 6:4. 

Damen: John — Kryt (A3) 6:1, 6:2. 

Gemiſchtes Doppel: John⸗Grohmann — 
Kryt⸗Chalier 8:6, 6:3, 

Doppel: Zbyszewſki⸗Chalſer — Steinert⸗Broh⸗ 
mann 9: 7, 16, 6: 1. 


Meiſterſchaft der A-Rlaffe. 


V. Sp. u. Su. vemifiert, UnionsZoneing Heut. 


Geſtern fanden in Lodz zwei Wettſpiele um die Mei 
ſterſchaft der A-Klaſſe ſtatt. Die Reſultate dieſer beiden 
Spiele klären die Situation der Anwärter auf die Mei⸗ 
ſterſchaft ber Nachdem Union⸗Touring 
geſtern gegen St Sportowy ſo überlegen ge⸗ 
winnen konnte und das ſeinerzeit ausgetragene Spiel 
L. Sp. u. To. — Widzew (1:0 für die Turner) annulliert 
wurde und den Turnern damit 2 Punkte verloren gingen, 
muß man den Violetten, welche die von den Turnern fo 
lange behauptete erſte Stelle beſetzt haben, nun die größe⸗ 
ren Ausſichten für die Meiſterſchaft zuprechen. Wer das 
der Turner gejehen bat, kann dieſer Mann⸗ 
h leine Chancen mehr einräumen. Dagegen 
hat Union⸗Touring wirklich überraſcht. SPS mit 3:0 
zu beſiegen, das konnte augenblicklich auch nur Union⸗ 
Touring ſertigbringen, denn „Strzelecki“ ift als Gegner 
durchaus ebeubllrtig und als gut und ehrgeizig ſpielende 
Mgunſchaft bekaunt. Trog allem find aber weitere Ueber⸗ 
raſchungen nicht ausgoſchloſſe Die Turner haben zwar 
2 Punkte weniger als Unſon⸗Touring, doch haben fie auch 
ein Spiel weniger und ein beſſeres Torverhältnis. Wenn 
die Turner gegen Widzew fiegen, was als vorausſichtlich 

en kann, dann ſind die Chancen zuminde⸗ 


einigermaßen 
tzelech Klub 


angeſehen 
ſteus ausgeglichen 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Unlon Touring 15 24 46:21 
2. L. Sp. u. Tv. » 14 22 48:15 
3 SS „ 15 21 36:28 
4 WARS. „ 14 18 37:20 
5. Widgew « 18 16 31:23 
6. LKS 1b 14 11 18:31 
7. WIA. „15 10 22:30 
8. Halo „ 14 10 23:40 
9, Makkabl „14 7 12:36 
10. KKS. 14 3 e 


L. Sp. u. Tu. — Wima 1:1 (0:1). 
Das Remis, das die Turner geſt 9 
zielten, Jann als ſehr glücklich bezeichnet 
war entſchieden überlegen und die be Maunſchaft. In 
der erſten Halbzeit erzielt Wima durch ſeinen Rechtsaußen 
Wierzba nach einem Freſſtoß die Führung. Trotzdem 
Wima nun dauernd überlegen iſt, ſcheſtern jedoch alle An⸗ 
ffe an der guten Verteidigung der Turne 


Sp. u. To. auszugleichen. 
tung, daß die Turner, nun dadurch anger entſprechende 
Leistungen zeigen werden, hat ſich nicht erfüllt. Wima tft 
auch weiterhin Herr der Situation, doch alle Verſuche, den 
zu erzwingen, verlaufen im Sande, In Wima war 
die Verteilidung, die Hal {hen ſehr gut. 
Bei den Turnern die Ver! 
jfi, wobei den letzteren für gut 
ſerung ein ſpezielles Lob gebiihrt. D 
mal ohne Pogodzinſti und ohne Pic. 
walſti. 


Die Erwor⸗ 


chter Kor 


S, waren ihrem Gegner in j 
überlegen und hätten eigentlich ein beffer 
erzielen müſſen. Schuld daran find die 
viele Gelegenheiten dazu verſäumten 

Mannſchaft waren die Hal Auch 
hauptſächlich Durka, war ſelr gut. M 
wnig bei gt, doch auch er konn 
ſpielte etwas ſchwächer 
Violetten enticht 
tzaf und 


| Ar. 170 


f 


Lobzer Volkszeitung — Sonnadend, den 30. Junf 1934 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marie Stahl. 
(18. Fortſetzung) 

Heute, am dritten Tag, nachdem Markwitz alle ihre 
h Launen und Albernheiten mit Gedlud über ſich latte er⸗ 
gehen laſſen, wurde es ihm zur unumſtößlichen Gewißheit, 
daß die Ehe mit dieſer Frau eine Hölle für ihn fein würde, 
Und wenn ſie alle Schäße Indiens und Arabiens ihr eigen 
nannte. > 

Er hatte nur noch das eine Gefühl: Gott ſei Dank, 

daß ich mich noch frei machen kann, daß es noch nicht gu 
spät iſt! Sein Geſpiſſen war babei ganz frei. 
W Wohl trat in ſolchen Augenblicken, wo Gabriele ſich 
durch ihren Unverſtand herabwürdigte, Jettkas Bild um 
jo heller und anziehender vor ſeine Seele. Jettla mii 
ihrem ſeinen Geiſt, ihrem allem Kleinlichen, Trivialen 
abgewandten Empfinden und Denlen, mit dem ganzen 
Duft und Liebreiz ihrer intelleltuellen Perſönlichkeit, aber 
er wußte ganz genau, es bedurfte nicht Jettlas, um ihn 
von Gabriele zu trennen. 

Gabriele ſelbſt vollführte dieſe Trennung. 

Und wie er jetzt durch das Fenſter auf die Ziegelſtraße 
hinausſah, dachte er nur darüber nach, auf welche Weiſe er 
den Bruch herbeiführen könne, ohne Gabriele zu ſehr zu 
kränken und ihre Eitelteit zu verletzent An eine ernſthaſte 
Kränkung ihres Herzens glaubte er nicht mehr. Gewiß, 
fie war gutherzig und bis zu einem gewiſſen Grad ſinniich 
ervegbar, aber Menſchen, die jo völlig von ihrem eigenen 
Ich eingenommen find und von Aeußerlichleiten, kennen 
beine tieſere Liebe. 

Jetzt mußte er ſie natürlich ſchonen, ſolange ſie Pa⸗ 
lientin war, er er wollte wenigſtens ſehen, hier fortzukom⸗ 


Nellame erobert die Welt! 


würde er das entſcheidende Wort ſprechen. Am beiten 
ſchriftlich. * 

Er ſetzte ſich jetzt zu ihr und ſagte ihr ruhig, aber 
nicht weniger energiſch als der Profeſſor, daß all ihre 
Klagen auf Unverſtand beruhten und daß ſie beſſer täte, 
geduldiger und fügſamer zu werden. Er müſſe ſich auf 
einige Tage von ihr verabſchieden, da unauſſchiebbare 
Geldgeſchäfte ihn heimriefen, und er ginge mit ruhigem 
Herzen, weil er ſie in den allerbeſten Händen wüßte. 
Ohnmachtsanwendlung, die nun erfolgte, wartete er nicht 
mehr ab, ſondern verließ das Zimmer und rief die Wär⸗ 
terin herbei. 

Draußen, in der friſchen Abendluft, atmete er auf wie 
erlöſt. Oohne ſich zu beſinnen, ging er in fein Hotel, packte 
ſeine Sachen und reiſte mit dem Nachtzug zurück. Und 
während der ganzen Fahrt war nur ein Jubelſchrei in jeir 
ner Seele: Frei, frei! — 


Er wußte, diß Jettla nach München zurückgekehrt war. 
Es war gut ſo. Er hatte es nicht anders erwartet, als er 
ihr Lebewohl geſagt, und wußte, daß ſie ſeine Rückkehr 
nicht abwarten würde und die Gabrielens noch weniger. 
Sie würde nicht wiederkommen. Es war gut ſo. Später 
— ſpäter — vielleicht würde er den Weg nach München 
finden! 

Daheim erwarteten ihn Unannehmlichleiten. Zu Neu⸗ 
jahr hatte er feine Stellung als Adminiſtrator von Wil⸗ 
denbruk gekündigt. Geſetzlich konnte er dort nicht früher 
loskommen, bedeutete jedoch ſeinem Chef, daß er fein Amt 
jeden Tag niederzulegen bereit fei, wenn dieſer einen paſ⸗ 
ſenden Erſaß finden follte. Graf Waring, der Beſitzer der 
großen Herrſchaft Wildenbruk, war während ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit dort eingetroffen und empfing den Rücklehrenden 
ſehr ungnädig. Mißgünſtige Untergebene hatten dem Gra⸗ 
fen berichtet, daß Markwitz mehr Zeit, als für das Inter ⸗ 


fie wiederhergeſtelli 


Nellame zermalmt die Kriſis 


Inferlere nur durch dns 
Anzeigenbüro Fuchs Petritauer 50, Tel. 121-30 


eſſe feines Chefs gut fei, den Angelegenheiten einer gewiſſen 


Pomorska 80. 


N 


9,80 Uhr 
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sie piles (Dohberman). 
Do odebranja za zwro 
tem kosstöw oglosze- 
nia u Karola Wiesnera 


angeige das 
wirkſamſte 
Werbemittel 


ſchönen Witwe widme. Und fo erlaubte ſich der Graf bir 
beleidigende Frage, ob er ihn eigentlich als Aminiſtrator 
für ſich oder für Frau von Menglin engagiert habe. Er 
habe ihm zwar bereits ſeine Entlaſſung bewilligt, aber er 
glaube ſich zu der Forderung berechtigt, daß er ſeine Pflicht 
ihm gegenüber erfſtlle, ſolange er ſein Brot eſſe. 

Dieſer Vorwurf traf Markwſtz um fo peinlicher, als 
fein Gewiſſen nicht ganz jrei war. Ohne es zu wollen 
ohne ſich deſſen ganz bewußt geworden zu jein, halte er 
der letzten aufregenden Zeit ſeine eigenen Geſchäfte bar 
nachläſſigt. Wie geöhnlich ging es einige Zeil, ohne ſich 
bemerkbar zu machen, jetzt ſah er ſich aber allerlei S. 
gegenüber, die nicht zu rechtfertigen waren. 
herlich und anſtändig, um nicht frank und frei ſeine 
einzugeſtehen und den Graſen um Entſchuldigung zu bit⸗ 
ten. Er jagte ihm offen, daß aufregende Ereigniſſe ihn 
aus dem Gleichgewicht gebracht und vorübergehend beein⸗ 
flußt hätten. Graf Waring jedoch war leine hochherzige, 
weitfichtige Natur, ſondern eine mißtrauiſche. Er nahm 
das Belennknis ſehr übel und wurde jo beleſdigend in ei⸗ 
nen Vorwürfen, daß es zu einem ſchnellen Bruch kam. 
Nach wenigen Stunden befand ſich Markwitz mit ſeiner 
Habe obdachlos auf der Straße. 

Er begab ſich zunächſt in ein Gaſthaus des nächsten 
Städtchens, und dort erhielt er einen Brief von Gabriele, 
ber an Beleidigungen dem des Grafen wenig nachſtaud. 
Er war augenſcheinlich in der erſten ſchlechten Laune über 
feine Abreiſe verfaßt. Sie machte ihm den Vorwurf gänz⸗ 
licher Herz“ und Liebloſigkeit. Das Schlimmſte war die 
Verdächtigung, daß er fie nur ihres Geldes wegen heirazen 
wolle und ſchon vor der Hochzeit nicht einmal die nötige 
Rückſicht für ihre Perſon hätte. Für Markwitz gab es da⸗ 
rauf nur eine Antwort. Er ſetzte ſich ſofort hin und ſchickte 
ihr Ring und Jawort zurück. 

Jetzt war er vogelfrei. 


Fortſetzung folgt. 
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LODO WMA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190s48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
Telephonenruf genügt. 


numme ILL 
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f „Bortichriti‘‘ 
W awrol-Otraße Ur. 95 
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Gemiſchter Chor 


Der gemiſchte Chor ſingt am Sonntag, dem 
1. Juli, am Gartenfeſt der Ortsgruppe Lodz Jen 
trum der D. S. A. P. im Garten Petrikauer 240. 
Die Mitglider des gemiſchten Chores verſammeln 
ſich am Sonntag um Punkt 3 uhr nachmimags 
im Garten, wo die Lieder nor dem Auftritt noch 
einmal durchgenommen werden. 


Kirchlicher Anzeiger. 


ls: Riuche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes · 


Suwalſta 3. Dienstag, 7 30 Uhr Frauenſtunde 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens : 
Ortsgruppe Lodz⸗Zenirum ; 


Am Sonntag, dem 1. Zul, ab 2 Uhr nachm, veranftalten wir im 7 
Garten der Gewerkſchaft, Peteltauer 249, unſer diesjähriges 


GARTENFEST 


Im Programm ift Anterhaltungsmuſik, Geſang, Glücksrad, 
u. a. vorgeſehen: Kinderumzug, Scheibenſchießen, Tanz um. 
Zu dieſem Feſt ladet alle Parteimitglieder, deren Angehörigen und 
Sympathifer unſerer Bewegung ein der Borftand. 
Eintritt 75 Groſchen, Kinder fret 
S ο 


| INN 


Fräulein 


welche das Nühen 
erlernen will, kann ſich 


melden Suwalfla 7 


im Laden. 
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Dr. Klinger 


&ponininrzi file veneriihe, Haut · u. Hnarlennäheiten 
Doratung im Gerualfengen 


Andrzein 2 Vl. 132.28 
aurüdgelehet 


Gmpfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Jeiertagen von 10—12 Uhr 


Te init. 
dienſt — P. Schedler; 
goltesdienſt mit hl. Abendm. 
Wottesdlenſt mit hl. Abendmahl in poluifher Sprache — 
P. Schedler, 5.80 Uhr Kindergottesbienit. 

Armenhaus kapalle,. Narutowicza 80. Sonntag, 10 Uhr 
Gottes dienſt — P. Bikar Schendel. 

Bethaus Zubardz, Slerakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdlenſt — P. Vikar Sterlak. 

Donnerstag, 7 30 Uhr 


Beldaus Baluly, Dworſka 2. 
Bibelſtunde — P. Schedler. 
bromie, Haus Grabſtl. Sonntag, 10 Uhr Leſegottesbleuft 
lter Friedhof. Sonntag, 6 Uhr nachmitſags Andacht 
Paſtor⸗Vikat Schendel. 

Johannis: Rirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
P. BikarSterlak, 9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigottes · 
dienſt mit hl. Abendmohl.—P.-Diat Viſpkt 12 Uhr Gottes. 
bienft in polniſcher Sprache — F. Wojal: 3 Uhr 
Kindergottesdienſt — F. Diak. Lipftl; 4 Uhr Taufgottes 
bienft — P. Diak. Sipſki. 

Karolew. Sonntag, 10,30 Uhr Gotzsodſenſt — Miſſ. Schultz 


icht, 10 Uhr 


aut 
. — P. Banwagat; 12 Uhr 


Natthäf,Rieche. Sonntag, 8 Uhr Früßgottesdienſt 
P. Diak. Berndt; 9 Uhr Kindergottesvdienſt— . Bilar Otto 
10 Uhr Hauptgottesdlonſt mit bl. Abendmahl — P.⸗Bilar 
Otto; 8.30 Uh Taufen — P. Ding, Berndt. 

Neuer Friedhof. Sonntag, Suhr Andacht P⸗Diak Berndt 

Chojny. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt — Pastor 
Diak. Berndt. Wſerzbowa 17: Donnerstag, 7.90 Uhr 
Gebetsſtunde — P.⸗Dlak. Berndt. 

Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ev. Iulh. Bandes kiuche 
Kopernita 8. Senntag, 8.45 Uhr Gebetsftunde; 7.90 Uhr 
Evengelifation für alle. 

DMatsjti 10 (Vrywatne). Sonntag, 8.45 Uhr Gebets · 
Runde; 3 Uhr Goangelifaiton für alle. 

Brzezinſta 58 (Hofeingang ). Sonntag, 8 Uhr 
Evangeliſation für alle. 

gone, Kſiendza Brzeſti 492. Sonntag, 8,45 Uhr 
Gebelsſtunde, 5.30 Uhr Enangelifation für alle; 7 Uhr 
Jreundeskrelaſtunde 


Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonmag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde, 3 Uhr Evangeliſation für alle. 

Alex indrow, Bratuszeroſtiege 5. nntag, 9 Uhr früh 
Gebetaftunde; 9 Uhr Evangelſſatlon für alle 

Ruda Pabtanicka, 3 go Maſa 37: Jugendbundkonfereng 
Redner MIR Richter u a. Sonnabend Uhr Begrüßungs 
ſeler zur Jugendbundkonſerenz für E C. für alle Sonntag 
8.80 Uhr Weiher und Gebetsſtunde, 10 Uhr 9 
dienſt zur Konferenz — Redner: MI, K Richter und 
hie] 15 Pastoren und Prediger: 8.30 Uhr Feſtſeler — 
biejelben Redner; 7 Uhr abends Schlußfeler. 


Co. Brüdengemeinde, Jeromſkiesgo ss. Sonntag, 9.80 Uhr 
Kinbergotteodienft; 3 Uhr Predigt — P. Böttcher⸗Kowoſolne 
Bablanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Finder 
gottesdſenſt; 2.90 Uhr Predigt — Paſtor Lembke 


St. Michaell- Gemeinde, Bethaus, Zgterſta 141. Sons 
dag, 10 Uhr Gottesbienft; 11.80 ür Kindergottesdienft 


Bapfiſten-Kieche, Nawrot 27. Sonntag, 9.30 Uhr 
Predigtgottesdienſt — Pred. Pohl; 8 Uhr abends 
Gottesdienſt — Pred. Pobl. 

10 und 4 Uhr Predigt 


Rigowſta dia. Sonntag, 
gottesdienſte — Pred. Wens le. 

Baluty, Bol. Limanomifiego 60. Sonntag, 10 und dUhe 
Predigtgottesdienſte — Pred. Weiter, 

Milfionshans „Pniel“, Wulsganfta 124. 
5 Uhr Wortverkündigung. 

Sonnabend, 8 Uhr Evangelisation für Iirasliten. 

Für Ifraeltten iſt das Leſezimmer täglich von 4 
bis 9 Uhs abends geöffnet. 


Svangeliſche EHrifen, Lontowa 1a. Sonntag, 10 Uhr 
Predigt — Pied Bergholc 4 Uhr Goangeltſations· 
verfammlung — 35: Bergholc. 

Nadegoszez, Sadewal7. Dienstag, 7 Uhr Gebetsſtunde 


Sonnteg 


